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aus dem Landesvorstand 
 

Update zur politischen Arbeit des VLBS 
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 
 

die berufliche Bildung in 

Schleswig-Holstein befin-

det sich seit Jahren in ei-

nem stürmischen Tief-

druckgebiet: Master-

plan, Abordnungen, 

Strukturdebatte BFS-I 

und AVflex oder Einstel-

lungsstopp sorgen dafür, 

dass die seit Jahrzehnten bewährte Struktur der Beruflichen Bildung schwankt und noch 

mehr auf Verschleiß gefahren wird als vorher.  
 

Leider hat berufliche Bildung keine große Lobby in Politik, Verwaltung oder Medien. Zwar 

haben zehn landesweit fehlende Berufsschullehrkräfte in Metall, Elektro- oder Holztech-

nik einen genau so großen ökonomischen Schaden wie 100 fehlende Lehrkräfte in der 

Allgemeinbildung, aber man gewinnt mit der Einstellung von Berufsschulkräften nur ei-

nen kleinen Blumentopf. 
 

Daher nutzen wir unsere Kontakte in Verwaltung, Politik und Medien umso mehr, um 

sowohl die Interessen der Schülerinnen und Schüler als auch die Interessen der Lehr-

kräfte zu vertreten. 
 

• Bildungsausschuss des Landtags am 05.03.2026 

Der VLBS vertritt im Bildungsausschuss des Landtages die Interessen der Berufs-

schullehrkräfte bei den vorbereitenden Verhandlungen zur Einführung des Lehr-

kräftebildungsgesetzes und bei der Anpassung von Besoldungsvorschriften.  
 

• Finanzausschuss des Landtags am 12.03.2026 

Der VLBS vertritt im Finanzausschuss des Landtages die Interessen der Lehrkräfte 

bei der Einführungsdebatte um Lebensarbeitszeitkonten in der Landesverwaltung. 

Wir machen deutlich, dass die außerunterrichtlichen Tätigkeiten derzeit arbeits-

zeitlich gar nicht erfasst werden.  

• Treffen mit Malte Krüger (Bildungspolitischer Sprecher der Landtagsfraktion 

Bündnis 90/Die Grünen) am 25.03.2026 

v.l.n.r. Tina Huskobla, Malte Krüger (Bündnis 90/Die Grünen), Stephan 
Cosmus, Jan Oliver Schmidt und Carina Lorenzen 
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Der VLBS macht gegenüber dem bildungspolitischen Sprecher der Landtagsfrak-

tion Bündnis 90/Die Grünen Malte Krüger deutlich, dass derzeit viel Sand im Ge-

triebe ist. Abordnungen, Einstellungsstopp und Masterplan sorgen für schlechtere 

Arbeitsbedingungen der Kollegien vor Ort 

• Treffen mit Bildungsministerin Stenke am 15.04.2026  

Der VLBS macht im Gespräch mit Ministerin Dr. Dorit Stenke deutlich, dass das 

neue Karriere-Konzept der Landesverwaltung mit seinem Bewährungsaufstieg ge-

rade für unsere Fachlehrkräfte gelten soll und muss. Auch die DAZ-Mittel und das 

Thema Arbeitszeiterfassung stehen mal wieder auf der Agenda. 

• Mediengespräch mit dem Deutschlandradio am 12.05.2026 

Der VLBS macht in einem Mediengespräch mit dem Deutschlandradio auf die ka-

tastrophalen Folgen der aktuellen Einstellungspolitik und der Stellenkürzung im 

Berufsschulbereich aufmerksam.  
 

Wir wissen wie komplex und teuer das System der beruflichen Bildung aus sechs Schul-

arten mit vielen beruflichen Fachrichtungen ist. Der aktuelle gesellschaftliche Trend ist 

aber zu simplifizieren und zu reduzieren: Die Mehrheit in Politik und Verwaltung glauben 

immer noch, dass ähnliche Berufsfelder zusammen unterrichtet werden können und 

man durch geschicktes Zusammenlegen von Bildungsgängen und Berufsfeldern Lehrer-

stellen einsparen kann. Wir sagen nein:  Ein Azubi als medizinische Fachangestellte hat 

genau so wenig Schnittmengen mit einem Azubi im Fleischerhandwerk wie eine Schüle-

rin in der Grundschule und ein Schüler aus der gymnasialen Oberstufe.  
 

Wir hoffen, dass durch unsere Arbeit und diese Kontakte die Welt der beruflichen Bildung 

wieder etwas besser wird. Nutzen Sie bitte auch Ihre Kontakte in Kreistage, Politik, In-

nungen und Kammern um deutlich zu machen, wie wichtig Berufliche Bildung für alle ist. 

Unterstützen Sie uns, damit der Blumentopf, den wir gewinnen können, wieder etwas 

größer wird.  
 

D A N K E.  

 

Unsere nächsten Termine 

• SHIBB-Kuratorium 29.05.2026 

• 04.06.2026 Landesbeirat in Nortorf 

 


